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Aus der Region

Jahresringe
erschienen

Das aktuelle Heft der Se-
niorenzeitschrift „Jahres-
ringe“ der Landkreise
Westerwaldkreis und Al-
tenkirchen in Zusam-
menarbeit mit dem Loka-
lAnzeiger ist in den be-
kannten Auslagestellen
und in der Geschäftsstelle
der Westerwald- Post in
Montabaur (Konrad-Ade-
nauer-Platz 3) erhältlich.

Kinderbasar
HEILIGENROTH. Ein Ba-
sar für Selbstanbieter von
Kinderbekleidung findet
am Sonntag, 17. März
(13.50-15.30 Uhr) in der
Vogelsanghalle in Heili-
genroth statt. Der Aufbau
ist von 11.30 bis 12.30
Uhr. Die Standgebühr be-
trägt 5 € und eine Ku-
chenspende. Anmeldung
bei Kita Vogelnest unter
y (02602) 9509880 (vor-
mittags 7.30 bis 9.30 Uhr)
oder per E-Mail an Kiga-
Heiligenroth@t-online.de.

Am Aschermittwoch ist auch
im Westerwald alles vorbei

WESTERWALD. -svm- „Am Aschermittwoch ist alles vorbei . . .“ –
gemäß dieses Mottos hat auch im Westerwald, wo in den ver-
gangenen Tagen allerorts auf den Straßen und in den Hallen or-
dentlich gefeiert wurde, der Karneval erneut sein saisonales En-
de gefunden. In Montabaur wurde die fünfte Jahreszeit an Schwer-
donnerstag im Alten Rathaus eingeläutet. Stürmisch ging es zu,
als die Montabaurer Prinzessin Laura I. vom reitenden Fünkchen

und die Eschelbacher Tollitäten Prinz Luca I. vom Borrussiapark
und Prinzessin Lilli I. von Funken und Flamme den Rathaus-
schlüssel nach einem kurzen und erfolgreichen Kampf dem Ver-
bandsgemeindebürgermeister Ulrich Richter-Hopprich und der Stadt-
bürgermeisterin Gabi Wieland entrissen. Weitere Impressionen zum bun-
ten Treiben der Westerwälder Narren auf den zahlreichen Kar-
nevalsumzügen finden Sie im Innenteil auf Seite 5. Foto: Meurer

Gut zu wissen . . .

Kreisgesundheitsamt rät
zur Windpocken-Impfung

WESTERWALDKREIS. Wie je-
des Jahr im Winter häufen sich
beim Gesundheitsamt des
Westerwaldkreises wieder die
Meldungen über Windpocken-
Erkrankungen. Vielen Erwach-
senen sind die Windpocken
noch aus ihrer Kindheit eine Er-
innerung: fiese, stark juckende
Bläschen und Pusteln, die verkrusten, sich aber auch
entzünden können und dann Narben hinterlassen. Dazu
kommen Fieber und allgemeines Krankheitsgefühl. Ins-
besondere Säuglinge und Immungeschwächte können
schwere Verläufe mit bakteriellen Superinfektionen,
Lungenentzündung und Beteiligung des Nervensystems
erleiden. Seit 2004 empfiehlt die Ständige Impfkommis-
sion (Stiko) des Robert-Koch-Instituts die Impfung gegen
Windpocken. Die erste Impfung sollte gleichzeitig mit der
ersten Masern-Mumps-Röteln-Impfung im Alter von elf
bis 14 Monaten erfolgen. Die zweite Impfung dann im Al-
ter von 15 bis 23 Monaten. Eltern sollten den Impfschutz
ihrer Kinder überprüfen und verpasste oder vergessene
Impfungen schnellstmöglich nachholen; gleiches gilt für
Frauen vor einer geplanten Schwangerschaft, falls sie
selbst als Kind keine Windpocken hatten. Eine Windpo-
cken-Erkrankung der Schwangeren zeitnah vor der Ge-
burt kann schwerste Verläufe beim Neugeborenen ver-
ursachen. Bei Ausbrüchen in Gemeinschaftseinrichtun-
gen wie Kindergärten und Schulen kann das Gesund-
heitsamt Betretungsverbote für nicht geimpfte Kinder
aussprechen, um eine Weiterverbreitung zu verhindern.
Diese erstrecken sich in der Regel über 16 Tage – so lan-
ge kann es dauern, bis ein Angesteckter selbst erkrankt.
Erkrankten ist es bis zum vollständigen Abheilen der
Bläschen nicht gestattet, Gemeinschaftseinrichtungen
zu betreten. „Obwohl die Windpocken im Allgemeinen
als harmlose Kinderkrankheit gelten, können schwere
Verläufe, insbesondere bei Säuglingen auftreten. Ein
umfassender Impfschutz in der Bevölkerung schützt
nicht nur den Geimpften selbst, sondern auch die Kleins-
ten, die selbst noch nicht geimpft werden können,“ ap-
pelliert Sarah Omar, Leiterin des Kreisgesundheitsamtes.

ViaSalus-Gläubigerausschuss:
Klarer Auftrag an die Eigenverwaltung
Sanierung aus eigener Kraft soll nicht mehr verfolgt werden
DERNBACH. Eine Sa-
nierung aus eigener Kraft
soll bei der insolventen
ViaSalus GmbH nicht
mehr verfolgt werden. Für
einen Neustart sollen ent-
weder Unternehmenstei-
le veräußert oder ein star-
ker konfessioneller Part-
ner gesucht werden. Der
für die Neuausrichtung
verantwortliche Ge-
schäftsführer Dr. Rein-
hard Wichels hat in der
vergangenen Woche dem
vorläufigen Gläubiger-
ausschuss drei Optio-
nen für ein Zukunfts-
konzept vorgestellt.

Die Ausschuss-Mitglieder
und der Träger haben
sich dafür entschieden,
die Krankenhäuser ent-
weder zu veräußern oder
einen starken konfessi-
onellen Partner für die Via-
Salus zu gewinnen.
Damit hat sich der Gläu-
bigerausschuss für ei-
nen verantwortungsvollen
Weg entschieden, der in
den kommenden Wo-
chen zügig Klarheit für
die Mitarbeitenden
schafft“, betonte Wichels.
Dies bestätigte Sachwal-
ter Rainer Eckert: „Der
nun eingeschlagene Weg

entspricht in vollem Um-
fang meiner Empfeh-
lung.“
Der vorläufige Gläubi-
gerausschuss hat die Ei-
genverwaltung nun be-
auftragt, bis Ende März
die beiden Szenarien de-
taillierter auszuarbeiten.
Gleichzeitig werden die
nun eingehenden An-
gebote sehr genau ge-
prüft. „Durch die heutige
Entscheidung des Gläu-
bigerausschusses, grü-
nes Licht für die Aus-
arbeitung der verschie-
denen Szenarien zu ge-
ben, ist die Gruppe ei-

nen entscheidenden
Schritt weitergekommen“,
sagte der Generalbevoll-
mächtigte Stefan Denk-
haus.
Gleichzeitig laufen die Ar-
beiten zur Neuausrich-
tung der Krankenhäuser
in vollem Umfang wei-
ter, um mit einem zu-
kunftsfähigen Konzept in
die Diskussion mit po-
tenziellen Partner oder ei-
nem – idealerweise kon-
fessionellen – Erwerber
zu gehen. Dazu sucht die
Eigenverwaltung einen in-
tensiven Austausch mit
den Standorten.

Im vorläufigen Gläubi-
gerausschuss sind zwei
Vertreter der Arbeitneh-
mer, der ADJC e.V., zwei
Vertreter von Gläubiger-
banken, die Bundesagen-
tur für Arbeit sowie ein
Vertreter der Kleingläu-
biger vertreten. Ein (vor-
läufiger) Gläubigeraus-
schuss wird vom zu-
ständigen Amtsgericht
eingesetzt. Gemeinsam
mit der jeweiligen Gläu-
bigerversammlung hat er
die Entscheidungsgewalt
über alle wesentlichen
Maßnahmen in einem In-
solvenzverfahren.

WERKStadt Limburg
www.limburger-weinmesse.de

JETZT AM
SONNTAG

10.3.2019
12 –18 Uhr

Bauen | Wohnen | Energie | Renovieren
| Einrichten

Täglich 10.00–18.00 Uhr

Messegelände
am Wallersheimer Kreisel

Bei Vorlage der evm-Jahresabrechnung
2018 oder evm Vorteilskarte haben
evm Kunden (max. zwei Erwachsene) am
Freitag, den 08.03.2019, freien Eintritt!

RheinlandBA
U

& Garten

8.–10. März 2019
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FACH- & SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

A

Schwimm- & WellnessanlagenNEU

SAUNASS

WHIRLPOOL

SWIM SPA

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr
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Klassik · Energiespar · Modul

WINTERGARTEN
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